






                      Frühlingsgedichte

 

Frühlingsbeginn (Benjamin L.)                

Der sanfte Wind des Frühlings zieht umher, 

Macht uns glücklich und fröhlicher. 

Der Winter ist nun vorbei, die Blumen werden wieder wachsen 

In ihrer schönen Pracht. 

Nun ist sie vorbei, die kalte Winternacht. 

 

Der Frühling ist nun wieder da 

Jetzt schreien alle Kinder Laut „Hurra“! 

Bienen summen durch die Luft, 

Nun riechen sie den schönen Blumen Duft. 

Jetzt sind alle glücklich. 



 

 



Der Frühling (Erel T.)  

Der Frühling ist da  

Er gibt uns grünes Gras. 

Hoffnung lässt er uns immer da. 

Der Frühling ist da  

Der Frühling ist da. 

 

Der Frühling lässt uns unsren Kummer vergessen 

Endlich können wir wieder Himbeeren essen. 

Nach zwei Minuten sind sie aufgegessen. 

Der Frühling ist da. 



 

Der Frühling als Muse (Frau E.) 

Die Sonne kommt jetzt häufiger zu Besuch,  

vorbei und aus des Winters Kältefluch. 

Die Blumen erröten, ergrünen, ergelben,  

auch die Landschaften sind nicht mehr dieselben. 

Ach, wie lieb ich doch den herrlichen Frühling,  

lieb‘ ihn so, dass ich immerzu Lieder über ihn sing. 

 



Frühlingsfreude (Jannik S.)  

Der Frühling, der Frühling ist endlich da, 

alles erneuert sich und wird ganz klar. 

Die Vögel kommen zurück, 

und bringen mit ihr Glück. 

 

Der Wind, der Wind der bleibt noch da, 

Der Frühling, der Frühling ist endlich da. 

Draußen herrschen Plus-Grade, 

der Frühling rückt alles gerade. 





Endlich bist du wieder da,

du stehst schon lange vor der Tür, 

endlich kann man draußen spielen, 

und die Zeit genießen. 

 

Endlich wird es wieder heiß,  

und jeder hier will Eis, 

Wasserschlacht will jeder machen, 

denn die Sonne strahlt wie ein Feuerball. 

Sommer ist das Beste. 

Das Beste im ganzen Jahre. 

Er ist heiß, glänzend und prachtvoll. 

Der Sommer ist das, was uns im Winter fehlt. 

 

Im Sommer bin ich glücklich. 

glücklicher denn je, 

denn er bringt mir Freude. 

Freude und alles, was die perfekte Jahreszeitz ausmacht. 





Das Vermächtnis des Sommers (Jannik S.)  

Der Sommer bringt gutes und Schlechtes, 

das ist sein Vermächtnis. 

Er bringt die Wärme und die Freude, 

er lässt verschwinden all die *Gräue. 

Der Sommer ist da, der Sommer ist da. 

 

Für manche wird es nun zu heiß, 

und es gibt nur noch wenig Eis. 

Die Pole schmelzen vor sich hin, 

da ist doch so viel Wasser drin! 

Der Sommer ist da, der Sommer ist da. 

 

„Das Vermächtnis des Sommers“ 

Jannik S. 









Bunter Herbst (Mateo C.) 

Der Herbst ist bunt und farbenfroh. 

Die Blätter fallen von den Bäumen. 

Und es ist bewölkt, es ist zum Heulen. 

Es ist halt leider so! 

 

Aber der Herbst hat auch gute Seiten. 

Wie z.B die Wärme und die schönen Sterne. 

Aber bald geht der Herbst vorbei. 

Denn der Winter kommt schon bald herbei. 

 



Herbstwind (Lennard J.) 

Der Herbst ist da!                                      

Der Herbst ist da! 

Genau wie die schönen Blätter. 

Doch leider nicht ganz so gutes Wetter… 

 

So lasst die Party steigen! 

wir können noch ganz lang bleiben,        

der Herbstwind ist schon da,                       

alle schreien laut „Hurra“!  

Bunt wie der Herbst (Mina T.) 
  

Der Herbst malt alle Blätter an,  

Spiele spielt man auch, wenn man kann,  

die Vögel hören auf zu singen,   

singen tut nur der Wind.  

  

Reif ist die Ernte schon,    

Das ist des Sommers Lohn.  

Der Kürbis muss bereit sein,  

sonst kommen die Gäste nicht herein   

  

Hurra, Hurra der Herbst ist da (Erina B.) 
  

Im Herbst fallen die Blätter  

Und bedecken den Boden  

Die Blätter sind gelb, grün, rot und braun  

Sie sind bunt und schön.  

  

Im Herbst regnet es viel  

Der Regen macht Pfützen  

Und die Kinder hüpfen  

Sie sagen hurra, hurra der Herbst ist da. 



 





                    Wintergedichte 

 



Der Winter (Gorazd A.)  

Weiße Flocken fallen vom Himmel,  

Eine wahre Winterpracht, 

Draußen gibt‘s ein großes Gewimmel, 

Und es ist fast nur noch Nacht, 

 

Weinachten ist hier und da, 

Und das nächste Jahr ist nah, 

Nun haben wir 2 Wochen frei, 

Und es gibt ‘ne köstliche Leckerei! 

 

 



 

 

 



Endlich ist es so weit, „Hallo“ schöne Winterzeit (Amelie W.)  
 

Die bunte Welt ist jetzt ganz weiß 

Und vieles ist bedeckt mit Eis  

Eingefroren ist der See  

Und das Ufer voller Schnee. 

 

Schneemannbauen und Schneeballschlacht  

Dazu ein weißer Engel im Schnee,  

Das ist was uns glücklich macht,  

Genau wie heiße Schokolade und warmer Tee. 

 

Wir fahren in den Ferien Ski,  

Im eingeschneiten Wien.  

Aber vergessen dabei nie  

Mütze und Schal anzuziehen. 

 

Die Weihnachtszeit kommt zu Besuch,  

Und verzaubert uns mit ihrem Fluch!  

Auf den Weihnachtsmarkt zu gehen  

Und die Kinder auf dem Karussell zu sehen.  

 

Den Baum zu schmücken mit schönen roten Kugeln 

Und vielleicht auch Süßgebäck  

Wir essen warme Dampfnudeln  

Und das Weihnachtessen hat geschmeckt.  

 

Die Türchen am Adventskalender,  

Das geht bis zum 24. Dezember  

Es gibt viele Überraschungen  

Für Mädchen und für Jungen. 

 

Im Adventskranz brennen Lichter  

So hell wie die Sonne, wenn sie lacht,  

Das erzählen viele Dichter,  

Denn Winter du hast große Macht  

 

Familienfestmahl oder auch Weihnachtsessen genannt  

ist bei uns sehr wichtig,  

Wir reichen uns gemeinsam die Hand  

So ist alles richtig.  

 

Die Bescherung erfreut die meisten,  

Denn Kleinigkeiten macht sie froh, 

Sowas muss nicht Geld kosten sowas kann sich jeder leisten,  

Denn manchmal reicht auch eine Beachtung oder ein „Hallo“. 

 



 

 




